
Osterfeuer in
Mehrum am Samstag
MEHRUM. Die Junggesell-
schaft Mehrum lädt am Sams-
tag, 31. März, zum Osterfeuer
ein. Mit der traditionellen Eier-
suche ab 18 Uhr wird gestartet.
Für nichtalkoholische und alko-
holische Getränke sowie
Würstchen vom Grill ist ge-
sorgt. Mit Einbruch der Dunkel-
heit wird das Osterfeuer ent-
zündet. Die Holzanlieferung
findet am Ostersamstag ab 8
Uhr statt. Behandelte Hölzer
sowie Wurzeln und mit Nägeln
oder Schrauben bearbeitete
Bretter werden nicht ange-
nommen. Für das Aufsammeln
und den Transport des ge-
schnittenen Holzes wird um
Anmeldung gebeten. Als An-
sprechpartner steht Marcel Pe-
ters (Telefon: 01753609076)
zur Verfügung. law

KURZNOTIZEN

Osterfeuer
in Woltwiesche
WOLTWIESCHE. Das Oster-
feuer in Woltwiesche findet am
Samstag, 31. März, ab 19.30 Uhr
auf dem neuen Osterfeuerplatz
statt (im Feldweg links neben
dem Ende des NeuenWeges).
Von 8 bis 14 Uhr können Bür-
ger Holz zum Osterfeuerplatz
anliefern. Der Spielmannszug
marschiert ab 19 Uhr von der
Siedlerlore in der Straße „Vor
der Graue“ zum Platz. law
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Die Auekids Wendeburg besuchten eine Ausstellung im Rom-Art-Atelier in Wendeburg. FOTO: PRIVAT

der Referent. „Diese Ereignis-
se haben ihn sicher für sein
späteres Leben und seine
Werke stark geprägt. So be-
schrieb Busch das Treffen mit
seiner Mutter so, dass sie ihn
nach drei Jahren, als Elfjähri-
gen, nicht mehr erkannt habe.
DieseErlebnisse finden sich in
vielen seiner Werke in ver-
steckter Form wieder“, erläu-

terte Wintgens.
Buschs Vater habe später

bestimmt, dass sein Sohn Ma-
schinenbau studieren sollte,
obwohl diesem Mathematik
nicht lag. „Später studierte er
Kunst, was ihm sichtlich bes-
ser lag, wenn wir seine Zeich-
nungen betrachten“, führte
Wintgens aus.

Wilhelm Busch sei Zeit sei-

nesLebensein starkerKritiker
seiner Zeitgenossen gewesen.
Das habe auch die Kirche ein-
geschlossen, was sich im
„Heiligen Antonius von Pa-
dua“ widerspiegele. All seine
Anklagen habe er aber stets
mit Ironie und einem Augen-
zwinkern verpackt.

Das nächste Treffen der
LandfrauenHohenhameln am

Dienstag, 17.April, steht unter
dem Motto „Zickenkämpfe
und Busenfreundin“. Diplom-
psychologe Jörg Eikmann aus
Braunschweig wird über den
Umgang von Frauen unterei-
nander berichten.

Beginn ist um 19.30 Uhr im
Gasthaus „Zur Kastanie“ in
Solschen. Gäste sind willkom-
men.

Die stellvertretende Vorsitzende Heike Heinemann bedankte sich bei Hans-Herbert Wintgens für den Vortrag über das Leben von Wilhelm
Busch. FOTO: PRIVAT

Auekids Wendeburg besuchten Ausstellung
Rom-Art-Galerie: Kinder fertigten eigene Kunstwerke mit dem Thema „Ei“ an

WENDEBURG. Zusammen mit
den Erzieherinnen Betinna
Pasiak, PetraOtter undMarei-
ke Erfurth waren 14 Kinder
des Schulhortes Wendeburg
zu Besuch bei der Ausstellung
„Handbemalte Eier aus der
Bukovina“ im Rom-Art-Ate-
lier Wendeburg.

Ungläubiges Staunen und
vorsichtiges Anfassen zeigte
das Interesse der Kinder. Das
reichte allein aber nicht: Gale-
ristHans-JoachimGrovehatte
für alle eine Überraschung
vorbereitet – ein noch unferti-
ges Bild, in der Mitte des gro-
ßes Ei, eine Zeichnung der
Hildesheimer Künstlerin Syl-
via Neuss von der Mühle in
Zweidorf, sollte mit selbstge-
malten Eiern auf Karton um-
rahmtwerden. Die Kinder wa-
ren begeistert und stellten
nach kurzer Zeit ihre Kunst-
werke vor, die dannvomGale-
risten in das Nest auf den Bild
gelegt wurden. bdu

Duo Sanguitar spielte in Hummers Kultursalon
SOSSMAR. Trotz Schnee und
Eis hatten sich etwa 30 Zuhö-
rer in Hummers Kultursalon
eingefunden und haben die-
ses nicht bereut. Sie erlebten
einen wunderbaren Abend
mit jüdischen und sephardi-

schenVolkslie-
dern, dargebo-
ten von dem
Duo Sanguitar
mit Jörg Krau-
se aus Köln
(Gitarre) und
Franziska Dill-
ner-Koch aus
Dresden (Ge-
sang).

Beiden gelang es, auch
durch ihre Moderation, dem
Publikum das sehr schöne jü-
dische Volksliedgut nahezu-
bringen. Der Schwerpunkt lag
hierbei auf dem Liedgut der
Sepharden. So bezeichnet
mandie Juden, die aufder ibe-
rischen Halbinsel beheimatet
waren. Ihre Volksmusik war
geprägt durch die jüdische Li-
turgie der Synagoge, unterlag
aber einem starken spani-
schen Einfluss.

„Die Lieder, die die ganze
Bandbreite menschlichen Le-
bens, vonWiegenliedern über
Be- und Erziehungsprobleme

bishin zu tieftraurigenLiebes-
liedern, umfassten, wurden
von den beidenMusikern hin-
reißend interpretiert, teils mit
einem lustigen Augenzwin-
kern, teils mit einer tieftrauri-
gen, herzzerreißenden Mi-
mik“, berichtet Kultursalon-
Inhaber Gerhard Hummer.

Die warme Stimme der
Sängerin zog die Zuhörer in
ihren Bann, unterstützt durch
das virtuose Spiel desGitarris-
ten, der auch durch den Vor-
trag zweier Solostücke vonAl-
beniz die Zuhörer verzauber-
te. BegeisterterApplausbeen-
dete diesen Abend. bdu

Landfrauen hörten Vortrag
über Wilhelm Busch

Referent Hans-Herbert Wintgens erzählte Spannendes aus dem Leben des Dichters

CLAUEN.ZudemThema„Wil-
helmBusch – ein kompromiss-
loser Aufklärer“ trafen sich im
Getreidehaus in Clauen die
Landfrauen aus Hohenha-
meln und Umgebung.

Hans-Herbert Wintgens
von der Bugenhagenstiftung
in Hildesheim berichtete den
Zuhörerinnen über das Leben
und Wirken des weitbekann-
ten Schriftstellers.

„Die Bücher von Wilhelm
Busch gehören auch heute
noch zu den zehn meistge-
nannten Büchern, die in deut-
schen Haushalten stehen –
neben der Bibel“, so die ein-
führendenWorte des Referen-
ten.

„Wilhelm Busch wurde
1832 als fünftes von sieben
Kindern geboren, er lebte zu-
nächst in Wiedensahl bei
Stadthagen, wurde aber be-
reits mit neun Jahren nach
Ebergötzen zu seinem Paten-
onkel, der Pastor im Ort war,
gegeben, damit er was An-
ständiges lernt“, berichtete

VON MIRJA POLREICH

2Die Bücher vonWilhelm
Busch sind auch heute noch
in denmeisten deutschen
Haushalten zu finden.

Gerhard
Hummer

Der Kultursalon im Soßmar: Seit fast 20 Jahren organisiert Gerhard
Hummer hier kulturelle Veranstaltungen aller Art. FOTO: PRIVAT

Landfrauen laden zu
Veranstaltung ein
WENDEBURG. Der Landfrau-
enverein Wendeburg lädt am
Mittwoch, 11. April, ab 19 Uhr in
das Gasthaus „Zur Linde“ in
Sophiental ein. Bei der Veran-
staltung wird Sandra Raupers-
Greune über das Thema „Groß-
mutters Irrtümer“ referieren.
Gäste sind herzlich willkom-
men (Kostenbeitrag: 3 Euro).
Anmeldung unter Telefon
05303/1774. law

Informationstag an
der IGS Lengede
LENGEDE. Die Integrierte Ge-
samtschule Lengede veranstal-
tet am Donnerstag, 12. April, ab
16.45 Uhr einen Informations-
tag für Viertklässler und ihre
Eltern. Die Lehrkräfte halten
zahlreiche Kurzvorträge und
beantworten Fragen zur Schul-
form Gesamtschule und zur
IGS Lengede. Außerdem erhal-
ten die Schüler und Eltern
einen Einblick in die Räumlich-
keiten sowie in Unterrichtsan-
gebote. Der Schulelternrat,
Schüler der Klassen 5 bis 12,
der Förderverein und der Men-
saverein sind ebenfalls mit
eigenen Angeboten vertreten
und stehen für Gespräche zur
Verfügung. Das Mensateam
bietet die Möglichkeit eines
Abendessens an. Weitere In-
formationen können der
Homepage (www.igs-lenge-
de.de) entnommen werden.
Eine detaillierte Beschreibung
der Angebote liegt an dem In-
formationsabend aus.

Anmeldetermine für die
neuen 5. Klassen: Montag, 23.
April: 9 bis 17 Uhr. Dienstag, 24.
April: 9 bis 17 Uhr im Sekreta-
riat der IGS Lengede, Boden-
stedter Weg 35. Folgende
Unterlagen sollten zur Anmel-
dung mitgebracht werden:

Geburtsurkunde (Kopie),
Zeugnis 1. Halbjahr Klasse 4
(Original), Schulbescheinigun-
gen (beim dritten schulpflichti-
gen Kind), Anmeldeformular
(Download: www.igs-lenge-
de.de), bei Leistungsempfän-
gern: Leistungsbescheid
(Schulbuchausleihe), Leis-
tungsbescheid Mittagessen
(Bildungskarte). law
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